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Das Ruride_ muss ins Eckige: Beim Elfmeterturnier in Eysölden kann jeder mal einen Schuss in Richtung. Netz absetzen - egal wie fußballaffin oder nicht. Foto: Tschapka 

. .Penaltynator" -Turnier fesselt Eysölden 
200 Teilnehmer in 32 Mannschaften feiern ein großes Fußballfest - Players-Party bis in den Abend 

Von Tobias Tschapka 

Eysölden - Unter dem Motto 
,,Mailand oder Madrid - Haupt­ 
sache Eysölden" feierte die 
Marktgemeinde Thalmässing 
erstmals in ihrer Geschichte ein 
Fußballfest der besonderen Art. 
Das Elfmeterturnier namens 
„Penaltynator-Cup" auf dem 
Sportgelände des 'fSV Eysölden 
brachte jede Menge Action und 
Spaß. . 

,,Nachdem wir bei einem ähn­ 
lichen Turnier in Katzwang teil­ 
genommen hatten, wollten wir 
dieses Event auch nach Eysöl­ 
den bringen", erzählt Vereins­ 
vorsitzender Christian Krei­ 
chauf, 

Eine ausgezeichnete Ent­ 
scheidung, denn beim .Penali­ 
tynator" -Turnier stellten insge­ 
samt 32 Teams mit über 200 
Teilnehmern ihre Schusskünste 
auf das grüne Netz unterBeweis. 

Beim kurzweiligen Elferbol­ 
zen war jeder willkommen, egal 
ob aus Vereinen, Firmen oder 
Familien. Viele Teams waren 
zudem bunt gemischt mit Män­ 
nern und Frauen. Vom jugend­ 
lichen Elan der 16-Jährigen bis 
zur Erfahrung des 78-jährigen 
TSV-Ehrenmitglieds_Peter Hell­ 
mich spannte sich das Teilneh­ 
merfeld. Neben der sportlichen 
Herausforderung glänzten die 

· In Eysölden qualmen nicht nur die Socken vom Schießen sondern auch die Rauchfackeln (oben). 
Abkühlung gibts beim kühlen Bier mit den Kumpels (unten), 

Teams auch durch ihre kreati­ 
ven Namen wie .Stiftung Wa- 

• dentest", ,,Arsenal Longdong", 
,,Wacker Durchsaufen" und. 
.Ajax Dauerstramm" .. Beson­ 
ders originelle Wortschöpfun­ 
gen wurden zudem prämiert. 
Die lokalen Helden traten unter 
den.Namen „Torhüter-Terror" 
Thalmässing", ;,Glaspoch-Ran­ 
gers", ,,Wir sind der Glugg" und 
,,Castle-Highflyer Eysölden" an. 

Paralleles Spiel und 
packende K.O.-Phase 

Das Turnier selbst bot mit paral­ 
lelem Spiel auf vier Tore und 
einer spannenden K.O.-Phase 
beste Unterhaltung. Da wech­ 
selten sich Präzisionsschüsse 
und spektakuläre Glanzpara­ 
den ab. 

· Im mit Spannung erwarteten 
Finale setzten sich am frühen 
Abend schließlich „Die Wilden 
Kerle" knapp mit 4:3 gegen 
„Franks Dream Five" durch und 
sicherten sich den heiß begehr­ 
ten Penaltynator-Pokal. Abge­ 
rundet wurde das sportliche Er­ 
eignis durch eine ausgelassene 
.Players-Party", bei der ein DJ 
bis in die späte Nacht für Stirn­ 
mung sorgte. Auch kulinarisch 
blieb kein Wunsch offen, was 
den gelungenen Bolztag perfekt 
abrundete. HK 

Geschichte· der Exulanten hautnah vor Augen geführt 
Zwei Aufführungen desi.Frankenburger Würfelspiels" Ende August in Sulzbürg - Thalmässinger Pfarrbüro hält Karten vor 

Thalmässing/Sulzbürg - Ein 
historisches Schauspiel aus der 
Zeit des Dreißigjährigen Krie­ 
ges wird am Samstag, 31. Au­ 
gust, in Sulzbürg aufgeführt, 
einem Gemeindeteil von Mühl­ 
hausen im Landkreis Neumarkt 
in der Oberpfalz. Weil sich das 
Stück um die Verfolgung evan­ 
gelischer Christen in Österreich 
dreht, die sich als Exulanten · 
auch in Thalmässing niederlie­ 
ßen und den Ort prägten, sind 
Karten für die zwei Aufführun- 

. gen an diesem Tag auch im 
Zentralen Pfarrbüro. in Thal­ 
mässing erhältlich. 

Würfelspiel in 
· voller Länge zu sehen 

Es ist ein einmaliges Ereignis, 
zu dem Sulzbürg einlädt. Über, 
100 Gäste aus Frankenburg ha­ 
ben sich bereits· angekündigt. 
Sie wollen ihr „Würfelspiel" in 
voller Länge auf dem Schloss­ 
berg von Sulzbürg zum Besten 
geben. So wird in knapp 75 Mi­ 
nute1;1 ein~ :W~: ~ege~e?11e~t 

Glaubensflüchtlinge aus dem „Landl cib der Enns" machen sich auf den Weg: Ein Theaterstück über 
diese historische Zeit ist Ende August in Sulzbürg zu sehen, erwartet werden unter den Zuschauern auch 
Thalmässinger, die sich mit ihrer Geschichte beschäftigen. Foto: privat 

Greding- Ein Infoabend an de~ 
Staatliche Wirtschaftsschule iril 
Greding findet am Montag, 1! 
Juli, statt, Beginn ist um 19 Uhr l 
Die vierstufige Form der Wirt­ 
schaftsschule beginnt mit den 
7. Jahrgangsstufe und schließ 
mit dem mittleren Bildungsab] 
schluss in der 10. Klasse ab. rnJ

1 Schule ist staatlich, somit wird 
kein Schulgeld fällig, auch diel 
Beförderung zum Schulort und 
zurück ist aus der gesamte 
Einzugsregion· sichergestell 
und wird von den Landkreisen! 
Roth und Eichstätt getragen, 

Vorgestellt werden an die-i 
semAbend die Schule selbst soJ 
wie der neue Lehrplan mit in 
teressanten Wahlmodulen un 
das Herzstück der Schule: da 
Übungsunternehmen, in dern 
das kaufmännische Wisse~ 
praktisch angewandt wird. 
Zugangsvoraussetzung füf 

Mittelschüler ist der Noten: 
schnitt von 2,66 in den Fäche 
Mathematik, Englisch un 
Deutsch; für Realschüler un 
Gymnasiasten reicht die Vorrü-l 
ckungserlaubnis in die 7. Jahrj! 
gangsstufe. Erfahrungsgemäß 
kann ein Schulwechsel in die 
Wirtschaftsschule besonder 
bei Problemen in weiterfüh 
renden Schulen oft einen Neu­ 
start bewirken, der eine positi­ 
ve Lernmotivation zur FolgJ 
hat. Die beruflichen Möglich 
ketten nach dem Besuch de 
Wirtschaftsschule sind über al• 
le Berufe verteilt und keines 
wegs nur an kaufmännische' 
Berufe gebunden. Anmeldei 
schluss für das kommende! 
Schuljahr ist der z.August. Wei­ 
tere Informationen auf der 
Homepage der Schul 
www. wirtschaftsschule-gre- 
ding.de. H, 

Obermässing 
kriegt Geld 

bayerische Statthalter GrafHer­ 
perstorff ließ hierzu .etwa 5000 
protestantische Bauern aus 
dem Umland zum Haushamer- 

Das „Frankenburger Würfel­ 
spiel" erinnert an dieses grausa­ 
me Ereignis. Seit 1925 wird die­ 
ses Spiel alle zwei Jahre_, tn der 

Der Grundstein für die enge, 
freundschaftliche Beziehung 
zwischen den Frankenburgern 
und den Sulzbür_g_ern wurde 

Obermässing/Röthenbach ~ 
Den mitunter aufwendigen Er- 
halt von Denkmalen förde 
das Landesamt für Denkmal­ 
pflege. In Bayern aber nicht nur 
dieses. Über die Bayerische 
Landesstiftung unterstützt der' 
Freistaat neben modellhaft-so 
zialen Projekten auch den Er-: 
halt regional und überregional 
bedeutsamer Denkmale. Auchl 
2024 fließt Geld in den Kreis 
Roth. So auch nach Obermäs­ 
sing. 5000 Euro und somit.9,1 
Prozent des denkmalpflegeri~1 

sehen Mehraufwandes gibt die 
Landesstiftung zur Sanierung 
des Glockengeläuts der Katho . 
lischen Pfarrkirche Mariä Hirn 
melfahrt. Die Landesstiftung 
hatte sich an deren Sanierung 
bereits 2022 mit 24 000 Eufoj 
beteiligt, nachdem der Land l 
, tagsabgeordnete Volker Baue 
(CSU) den bayerischen Landes] 
konservator Prof. Mathias Pfeif 
dafür gewinnen konnte, die' 
überregionale Bedeutung des 
sakralen Denkmals wohlwol ' 
lend zu prüfen. 
Auch der denkmalpflegeri 

sehen Mehraufwand bei Sanie] 
rung und Umgestaltung eines 
Anwesens sowie der Außenan -, 
lagen des Gewölbekellers in 
Röthenbach bei St. Wolfgang 
wird unterstützt: Hier fließen 
12 200 Euro. HK 

merkt Konrad Schornbaum, 
ehemaliger Pfarrer von Sulz­ 
bürg. Mit Begeisterung wirkt er 
im Organisationsteam mit und 
pflegt weiterhin tiefe Freund­ 
schaft mit den Frankenburger. 
.Die Delegationen aus Oberös­ 
terreich waren überrascht, wie 
stark die Identität als Exulanten 
im Sulzbürger Landl selbst 
nach Jahrhunderten noch le- 
bendig ist." . · 

So bildet das „Landl" selbst 
· den Grundstein für die innige 
Verbundenheit. Denn sowohl 
die Frankenburger als auch die 
Sulzbürger sind sich ihrer ge­ 
meinsamen Wurzeln im „Landl 
ob der Enns" bewusst. Voller 
Stolz bezeichnen sie sich noch 
heute als „Landler". 
Am ~l. August gibt es zwei 

Vorstellungen: Die Auf- 
führung am Nachmittag be- - 
ginnt um 15 Uhr, abends geht Thalmässing - Der Bauaus­ 
es um 18 UhrJos. Bei extremen schuss der Marktgemeinde 
Schlechtwetter weicht man in Thalmässing tagt am Dienstag, 
die Turnhalle der Grund- und 25. Juni um 14 Uhr. Geplant 
Mittelschule Mühlhausen aus; sind unter anderem drei Orts­ 
ansonsten findet das .Theater besichti~ngen auf der Bau- 

Bauausschuss 
vor Ort 


